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Feuer in Fitnessstudio 

Köln Raderberg (nRW). in einem Fitnessstudio in 
Köln-Raderberg kam es am sonntagvormittag zu 
einem Feuer. nach einer stunde konnte das Feuer 
gelöscht werden. Verletzt wurde bei dem Einsatz 
niemand.

Gegen 11:15 h riefen die Gäste des Fitnessstudios 
die Feuerwehr und meldeten den Brand im Um-
kleidebereich. Die Leitstelle alarmierte daraufhin 
gemäß dem Einsatzstichwort „Feuer 1“ den zu-
ständigen Löschzug von der Feuerwache Marien-
burg und ein Löschfahrzeug von der Feuerwache 
innenstadt. Während der Besitzer des Fitnessstu-
dios mit einem Pulverlöscher vergeblich einen 
ersten Löschversuch unternahm, konnten sich die 
15 Gäste selbstständig in sicherheit bringen.

kurze zeit später trafen die einsatzkräfte ein. Schnell 
bemerkten diese, dass die flammen bereits den 
gesamten Saunabereich erfasst hatten und weitere 
einsatzkräfte zur unterstützung notwendig waren. So 
wurde das einsatzstichwort zunächst auf „feuer 2“ 
und schließlich, um genügend personalreserven zu 
besitzen, auf „feuer 3“erhöht.

Bei der folgenden Brandbekämpfung wurden Atem-
schutztrupps von zwei gebäudeseiten zum Brand-
herd vorgeschickt. zeitglich waren drei C-rohre, ei-

nes davon über eine drehleiter, im einsatz. durch die 
hohen Brandlasten und die isolierung in der Sauna 
war die hitze am Brandherd so groß, dass die hel-
me der sich im Innenangriff befindlichen Feuerwehr-
männer verformt wurden. nach ca. 60 Minuten zeig-
ten die löschmaßnahmen endlich wirkung. jedoch 
breitete sich während der löschmaßnahmen der 
Brandrauch im gesamten gebäude aus, sodass an-
schließend noch umfangreiche lüftungsmaßnahmen 
erforderlich waren. insgesamt wurden während des 
einsatzes ca. 22 Atemschutzgeräte eingesetzt.
 
wegen der niedrigen Außentemperaturen um den 
gefrierunkt, wurden die ca. 15 gäste des fitness-
studios in einem Bus der feuerwehr beherbergt. 
zusätzlich wurden sie von einem notarzt in Augen-
schein genommen, waren jedoch alle unverletzt. 
 
im einsatz waren insgesamt ca. 45 einsatzkräfte mit 
ca. 20 fahrzeugen der feuer- und rettungswachen 
Marienburg, innenstadt, lindenthal und porz. die 
löschgruppe rodenkirchen der freiwilligen feuer-
wehr stellte den Brandschutz auf der entblößten feu-
erwache Marienburg sicher. die einsatzleitung hatte 
der führungsdienst der Branddirektion. 
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